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Wir begrüßen Sie herzlich im 
Lausitzer Seenland Klini-

kum. Unsere Ärzte, unser Pfle-
ge- und Servicepersonal und 
unsere Therapeuten geben täg-
lich ihr Bestes für Ihre baldige 
Genesung und möchten Ihren 
Aufenthalt bei uns so angenehm 
wie möglich gestalten.

Mit dieser Mappe möchten 
wir Ihnen zahlreiche Infor-

mationen geben, die für Ihren 
Krankenhausaufenthalt wichtig 
sind. Zusätzlich zur Hausord-
nung haben wir einige Empfeh-

lungen zu Ihrem Aufenthalt und 
dem gemeinsamen Miteinander 
aufgestellt. Wir bitten Sie höf-
lichst um deren Berücksichti-
gung; in Ihrem eigenen Interes-
se und dem Interesse derer, die 
sich ebenfalls zur Behandlung 
und Genesung im Klinikum auf-
halten.

Sollten Sie Fragen, speziel-
le Wünsche oder Hinweise 

hinsichtlich Ihres Aufenthaltes 
haben, wenden Sie sich bitte an 
unsere Mitarbeiter in den einzel-
nen Bereichen.

Wir wünschen Ihnen einen 
angenehmen Aufenthalt 

im Lausitzer Seenland Klinikum, 
vor allem baldige Genesung und 
Gesundheit.

Sehr geehrte Patientinnen, sehr geehrte Patienten, 
liebe Angehörige,

Ihre Krankenhausgeschäftsleitung
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Hinweis

Diese  
Patientenmappe A-Z ist 

Eigentum der Lausitzer  
Seenland Klinikum GmbH

und nicht zur Mitnahme gedacht.

Mit einem 
mobilen Endgerät 

können Sie die Informationen 
auch digital abrufen:

sana.de/seenlandklinikum/patienteninfomappe
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Abfälle

Auch im Klinikum werden alle An-
strengungen unternommen, um 
Ressourcen und Umwelt zu scho-
nen. Deshalb werden nicht ver-
meidbare Abfälle getrennt gesam-
melt. Bitte helfen Sie mit, indem Sie 
die Bemühungen des Personals 
unterstützen und Ihren Abfall sor-
tiert in die bereitstehenden Behält-
nisse auf den Stationen sammeln.

Aufnahme
Die zentrale Patientenaufnahme ist 
für alle Patienten Anlaufstelle, die 
mit einem Termin zur stationären 
Aufnahme bzw. einer Einweisung 
durch ihren Arzt zu uns kommen. 

Bei Ihrer Aufnahme zur stationä-
ren Behandlung wurden von Ihnen 
oder Ihren Angehörigen Angaben 
zu Ihrer Person und Krankenversi-
cherung benötigt. Diese Angaben 
werden selbstverständlich vertrau-
lich und entsprechend der DSGVO 
behandelt.

Bitte lesen Sie die Ihnen überge-
benen Unterlagen gründlich durch. 
Mit der Aufnahme treten die „Allge-
meinen Vertragsbedingungen“ als 
Rechtsgrundlage in Kraft.

Lassen Sie sich über die Wahlleis-
tungen in unserem Haus informie-
ren.

Begleitpersonen und 
Angehörige
Begleitpersonen können jederzeit 
auf allen Stationen des Hauses, 
insbesondere auf der Entbindungs-
station und in der Kinderklinik, im 
Zimmer mit aufgenommen werden 
– insofern die vorhandene Betten-
kapazität dies erlaubt.

Auskunft über die entsprechenden 
Kosten erhalten Sie in unserer zen-
tralen Patientenaufnahme. Bei me-
dizinischer Indikation übernimmt 
die Krankenkasse das Entgelt. 
Darin inbegriffen sind Bettwäsche, 
Wasser, Strom und Mehrwertsteu-
er. Bitte bringen Sie als Begleitper-
son Handtücher mit.

Falls Sie auf unser Angebot zurück-
kommen möchten, wenden Sie 
sich bitte an das Pflegepersonal 
Ihrer Station.

Die Abrechnung der Leistung er-
folgt bequem per Rechnung, die zu 
Ihnen nach Hause geschickt wird.

Informationen von A-Z
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Beratungsangebote der 
Pflege

Mit besonderem Expertenwissen 
stehen ausgebildete Pflegefach-
kräfte zur Verfügung. Die größte 
Berufsgruppe am Klinikum verfügt 
außerdem über vertiefte Kenntnisse 
und berät Sie diesbezüglich gerne 
und kostenfrei zu zahlreichen The-
men.

Diese finden Sie in der Anlage die-
ser Mappe. Wenden Sie sich dazu 
gerne an Ihr Pflegepersonal.

Besuchszeiten

Besucher sind in unserem Haus 
gern gesehen. Der soziale Kontakt 
ist für das persönliche Wohlbefin-
den und den Heilungsverlauf unse-
rer Patienten außerordentlich wich-
tig. Im Sinne Ihrer Genesung emp-
fehlen wir, Besuche überwiegend 
im Zeitraum von 15.00 bis 20.00 
Uhr zu empfangen, da aufgrund 
des Stationsablaufes insbesonde-
re in den Vormittags- und Mittags-
stunden alle Behandlungsabläufe 
durchgeführt werden. Außerdem 
empfehlen wir Besuche mit nur 
geringer Anzahl von Personen, kei-
ne größeren Gruppen. Achten Sie 
ebenso auf Ihre Mitpatienten und 
deren Wohlbefinden

Aus medizinischen Erwägungen 
gelten in einzelnen Abteilungen  
(z. B. Stroke Unit, Intensivstation) 

jedoch spezielle Festlegungen, 
über die Sie unser Pflegepersonal 
gern informiert. 

Auch kann es aus aktuellem Anlass 
ggf. weitere Einschränkungen der 
Besuchsmöglichkeiten geben.

Brand

Unser Krankenhaus erfüllt hohe 
Brandschutzanforderungen. Sollte 
es dennoch zum Ausbruch eines 
Brandes kommen, bewahren Sie 
bitte Ruhe. Befolgen Sie die Anwei-
sungen des Personals, das in ent-
sprechenden Schutzmaßnahmen 
geschult ist. Benutzen Sie auf kei-
nen Fall die Aufzüge.

Bus und Transport

Das Klinikpersonal unterstützt Sie 
gern bei der Organisation Ihrer 
Heimfahrt am Entlassungstag. Es 
besteht die Möglichkeit, Ihnen ein 
Taxi zu bestellen oder Sie über die 
Busverbindungen zu informieren. 
Eine Bushaltestelle befindet sich di-
rekt vor dem Klinikum. Die aktuellen 
Busfahrpläne finden Sie online un-
ter vgh-hy.de oder mit diesem Link:

Bei medizinischer Notwendigkeit 
wird Ihnen ein Transport mit dem 
Krankenwagen ermöglicht.
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Cafeteria/Kiosk
Unsere Cafeteria bietet Ihnen und 
Ihren Besuchern eine vielfältige 
Auswahl an Heiß- und Kaltge-
tränken, Salaten, Imbissangebo-
ten, Mittagsmenüs sowie Eis und 
selbstgemachten Kuchen.

Die Cafeteria hat für Sie 
geöffnet*:

Montag bis Freitag: 
08:30 Uhr bis 16:00 Uhr, 
Mittagstisch zwischen 
11:30 Uhr und 14:00 Uhr

Samstag: 
geschlossen, 
Sonn- und Feiertag: 
14:30 Uhr bis 16:30 Uhr

* Abweichungen sind je nach Saison 
möglich.

In den Sommermonaten können 
Sie die Aussicht von der Terrasse in 
die Parkanlage genießen. Gehfähi-
ge Patienten können nach Abspra-
che mit dem Pflegepersonal ihre 
Mahlzeiten auch hier einnehmen. 
Gleichzeitig können Sie Zeitungen, 
Zeitschriften, Blumen, Bücher, Kar-
ten, kleine Präsente, Süßigkeiten, 
Hygieneartikel und anderes für das 
tägliche Leben in unserer Cafeteria 
einkaufen.

Diät-Beratung
Wenn Sie als Patient/-in eine Diät 
einhalten müssen, wird der behan-
delnde Arzt bzw. Ärztin mit Ihnen 
absprechen, ob und welche Form 
der Diätberatung bzw. -schulung 
für Sie notwendig ist. Unsere Diät-
assistentinnen helfen Ihnen gerne 
bei Ihrer individuellen Essensaus-
wahl.

Einkauf und 
Besorgungen
Unser Pflegepersonal kauft im Rah-
men der Möglichkeiten auf Wunsch 
für Sie Zeitungen und Getränke ein 
oder besorgt Ihnen Telefon und 
Kopfhörer im Klinikum.

Entlassung
Vor Ihrer Entlassung führt Ihr be-
handelnder Arzt mit Ihnen ein ab-
schließendes Gespräch – zum 
Beispiel über Folgebehandlungen, 
Medikamente oder Verhaltenswei-
sen bei der Genesung. Können Sie 
zu Hause nicht versorgt werden, in-
formieren Sie bitte die Pflegekräfte 
auf Station oder den Sozialdienst. 
Diese helfen Ihnen und beraten Sie 
gerne.

Bei Ihrer Entlassung vergessen Sie 
bitte nicht, alle persönlichen Sa-
chen mitzunehmen.

Wenn Sie ohne Einwilligung Ihres 
Arztes/Ihrer Ärztin unser Haus ver-
lassen wollen, so benötigen wir Ihre 
schriftliche Bestätigung, dass Sie 
für eventuelle gesundheitliche Fol-
gen die Verantwortung selbst über-
nehmen.



8

PATIENTENINFORMATION

Ethik
Bei der Behandlung von schwer-
kranken Menschen oder Patienten, 
die ihren Willen nicht mehr kundtun 
können, kommen immer wieder 
Fragen im medizinethischen Grenz-
bereich auf.

Unser Ethikkomitee bietet Angehö-
rigen eine unabhängige und fach-
kundige Beratung, steht ihnen mit 
Empfehlungen zur Seite und kann 
so eine wertvolle Entscheidungs-
hilfe sein. Das multidisziplinär be-
setzte Komitee klärt die einzelnen 
Standpunkte, wenn es zu Unstim-
migkeiten bei ethisch-moralischen 
Vorstellungen kommt, versucht den 
Patientenwillen zu ermitteln und 
gibt eine unverbindliche Empfeh-
lung für die weitere Behandlung.

Kontakt zum Ethikkomitee stellen 
Sie über das Pflegepersonal oder 
die Ärzte Ihrer Station her. Gerne 
steht Ihnen auch der Vorsitzende 
Frank Dietrich unter Telefon 03571 
44-3501 oder per E-Mail unter 
frank.dietrich@sana.de zur Verfü-
gung.

Friseur & Fußpflege
Während Ihres Aufenthalts verein-
bart unser Personal, je nach Ge-
sundheitszustand, gerne einen 
Termin mit einem externen Friseur 
oder Podologen. Dieser pflegt Sie 
dann – auf eigene Kosten – direkt 
an Ihrem Bett.

Geldautomat/Kasse
Den nächsten Geldautomaten fin-
den Sie im Einkaufscenter gegen-
über des Lausitzer Seenland Klini-
kums, am Lipezker Platz.

Patientenbesuchsdienst
Mit Besuchen und kleinen Hilfelei-
stungen möchte unser Patienten-
besuchsdienst Ihren Aufenthalt im 
Krankenhaus angenehmer gestal-
ten. Sie helfen Ihnen, sich in der Kli-
nik zurechtzufinden, begleiten Sie 
auf einen Spaziergang oder besu-
chen Sie am Patientenbett. Dabei 
versuchen die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter auf Sorgen und Wünsche 
unserer Patienten einzugehen. Den 
Besuchsdienst erkennen Sie am 
Namensschild. Möchten Sie den 
Besuch der Damen und Herren in 
Anspruch nehmen, wenden Sie 
sich bitte an unser Pflegeperso-
nal. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
sind jeden Dienstag ab 14 Uhr und 
Donnerstag ab 16 Uhr sowie nach 
telefonischer Rücksprache unter 
03571 44-6600 (Durchwahl -6600 
kostenlos von jedem Telefon im Kli-
nikum) für Sie da.
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Lob und Anregungen
Qualitätsbeobachtung
Um unser medizinisches Angebot 
und unseren Service weiter verbes-
sern zu können, sind Ihre Anregun-
gen und Hinweise aber auch kon- 
struktive Kritiken gefragt. Sie kön-
nen diese in schriftlicher Form über 
den Rückmeldebogen „Sagen Sie 
uns Ihre Meinung“ oder telefonisch 
über die kostenlose Hotline-Nr. 
03571 44-7000 zukommen lassen. 
Bitte teilen Sie uns Ihre Anregungen 
nach Möglichkeit noch während 
Ihres Aufenthaltes mit. So können 
wir schneller auf Ihre Wünsche ein-
gehen. Außerdem können Sie sich 
auch an unsere Patientenfürspre-
cher wenden.

An Ihrem Entlassungstag erhalten 
Sie einen anonymen Patientenbe-
fragungsbogen mit der Bitte, diesen 
vor Ort auszufüllen und in den da-
für vorgesehen Briefkasten auf Ihrer 
Station einzuwerfen. Ziel ist es, die 
Qualität im Krankenhaus aus Ihrer 
Sicht mit allen unterschiedlichen 
Facetten zu erörtern. Dazu zählen 
neben der medizinischen Behand-
lung auch Aspekte wie Hygiene, 
Service und Organisation. Die Er-
gebnisse werden intern sehr genau 
analysiert und später evidenzba-
siert und ebenso anonym veröffent-
licht. Mit einem mobilen Endgerät 
können Sie den Fragebogen auch 
online ausfüllen:

Sie bewerten lieber online? Dann 
helfen Sie anderen Patienten bei 
der Wahl der richtigen Klinik und 
empfehlen Sie uns weiter. Geben 
Sie hierzu bitte Ihre persönlichen 
Erfahrungen auf dem unabhän-
gigen Bewertungsportal weiter:  
www.klinikbewertungen.de

Medikamente
Für den Entlassungstag bzw. bis 
zur Erreichbarkeit des weiterbe-
handelnden Arztes oder dessen 
Stellvertretung werden Ihnen auf 
der Station nach Anordnung des 
behandelnden Arztes die Medika-
mente mitgegeben. In einigen Fäl-
len können diese auch durch den 
Krankenhausarzt für einen Zeitraum 
bis zu sieben Tagen nach Entlas-
sung verschrieben werden. Die 
Verfahrensweise wird Ihnen im Ab-
schlussgespräch erläutert.

Für die folgende Behandlung mit 
Medikamenten lassen Sie sich bit-
te ein Rezept durch Ihren Hausarzt 
ausstellen.

Parkplätze
Wir empfehlen Ihnen, sich bei ei-
nem mehrtägigen Klinikaufenthalt 
aufgrund der begrenzten Parkplatz-
situation am Klinikum von Angehö-
rigen oder per Fahrservice bringen 
zu lassen. 

Für kurzzeitige Angelegenheiten 
und Besucher steht auf dem Ge-
lände des Klinikums eine große An-
zahl von Kurzzeitparkplätzen zur 
Verfügung.

© fotolia.com - megaflop

www.survio.com/survey/d/ 
seenlandklinikum



10

PATIENTENINFORMATION

Patientenfürsprecher
Unser ehrenamtlicher Patientenfür-
sprecher arbeitet weisungsunab-
hängig, neutral und ehrenamtlich. 
Er informiert Patienten im Kran-
kenhaus und steht als Ansprech-
partner für Ihre Belange, Kritiken 
und Beschwerden zur Verfügung. 
Er unterstützt Patienten und deren 
Angehörige, die mit der Betreuung 
im Klinikum nicht zufrieden sind 
oder Hilfe bei der Lösung von Pro-
blemen benötigen.

Der Patientenfürspre-
cher hat die ver-
mittelnde Rolle 
zwischen den 
Patienten, den 
Angehörigen und 
den Mitarbeitern 
des Klinikums 
einzunehmen. Sie 
erreichen den Pa-
tientenfürsprecher, Herrn 
Bernd Wiesner, jeden Montag von 
14 bis 16 Uhr persönlich im Zim-
mer 1318 des Klinikums (Erdge-
schoss nahe Cafeteria), telefonisch 
unter 03571 44-6600 (Durchwahl 
-6600 kostenlos von jedem Telefon 
im Klinikum) oder per E-Mail unter 
hoy.patientenfuersprecher@sana.
de.

Schriftliche Anfragen oder Be-
schwerden werfen Sie bitte in den 
Briefkasten im Eingangsbereich 
des Hauses.

Pflege
Rund um die Uhr betreut Sie unser 
Pflegefachpersonal auf höchstem 
Qualitätsniveau unter Einhaltung 
der Expertenstandards.

Zu ihren Aufgaben gehören neben 
der Grund- und Behandlungspflege 
die Durchsetzung von Maßnahmen 
zur Prävention sowie die Anleitung 
und Beratung bei pflegerischen 
Fragestellungen. Zusätzlich zu den 
ärztlichen Visiten finden regelmäßig 
Pflegevisiten statt.

Bei Anregungen, Fragestellun-
gen, Sorgen oder Hinweisen 
stehen Ihnen Ihre jeweilige 
Pflegerische Bereichsleitung 
und die Pflegedirektion ger-
ne zur Seite.

Post
Sie empfangen Post über Ihre 

Station und können frankierte Sen-
dungen auch über die Station ver-
senden lassen.

Post, die nach Ihrer Entlassung 
eingeht, wird schnellstens an 
Ihre Wohnanschrift weitergeleitet. 
Der nächste Briefkasten bzw. die 
nächste Postfiliale befindet sich 
im Einkaufscenter gegenüber des 
Lausitzer Seenland Klinikums.

Rezeption/Information
Unsere Mitarbeiter an der Informa-
tion im Eingangsbereich des Lau-
sitzer Seenland Klinikums helfen 
Ihnen gern, wenn Sie Fragen zur 
Orientierung in unserem Haus ha-
ben.
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Seelsorge und 
Andachtsraum
Beide großen christlichen Konfes-
sionen, katholisch und evangelisch, 
sind im Klinikum vertreten. Wir bie-
ten Ihnen, Ihren Angehörigen und 
Mitarbeitern des Hauses neben 
Gottesdiensten vor allem unseren 
Beistand und unsere Hilfe an. Ein 
Krankenhausaufenthalt bedeutet 
Veränderungen des eigenen Le-
bensrhythmus, eine andere Um-
gebung, andere Menschen, ein 
anderer Tagesablauf und mancher-
lei Belastungen. Nach den Behand-
lungen und Untersuchungen bleibt 
Zeit, Gedanken werden wach, Fra-
gen, die beantwortet werden wol-
len, brechen auf. Darum gibt es in 
unserem Klinikum neben der medi-
zinischen und sozialen Betreuung 
die Möglichkeit des Gespräches 
mit unseren Klinikseelsorgern; und 
zwar für alle – unabhängig von Ihrer 
Konfession.

Weitere Informationen finden Sie in 
der Anlage dieser Mappe.

Andachtsraum

Sich zurückziehen, die Gedanken 
sammeln, Kraft schöpfen – der An-
dachtsraum im Lausitzer Seenland 
Klinikum ist der richtige Ort dafür. 
Er bietet Gelegenheit zur Reflexion, 
Ruhe oder Andacht sowie die Mög-
lichkeit zum persönlichen Gespräch 
mit Ärzten, Therapeuten oder den 
Mitarbeiterinnen des Sozialdiens-
tes. Diesen „Ort des Innehaltens“ 
finden Sie im Bereich der Rezeption 
(Erdgeschoss).

Unser Andachtsraum ist den gan-
zen Tag für Sie geöffnet. Inmitten 
des Klinikbetriebes betreten Sie 
dort eine Oase der Ruhe, einen 
Raum der Stille, einen Ort der Ge-
borgenheit.

Informationen zur Kontaktaufnah-
me finden Sie in der Anlage dieser 
Mappe, ebenso die regelmäßigen 
Termine der Gottesdienste.

Sozialdienst
und Entlassmanagement

Die Mitarbeiterinnen des Entlass-
managements beraten und unter-
stützen Sie bei der Organisation 
von Nachsorge und Rehabilitation 
sowie bei persönlichen, sozialen 
und sozialrechtlichen Fragen. Bei 
Bedarf wenden Sie sich bitte an 
die zuständige Pflegefachkraft, die 
pflegerische Bereichsleitung oder 
direkt an die MitarbeiterInnen im 
Entlassmanagement.

Weitere Informationen finden Sie in 
der Anlage dieser Mappe.
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Speisen und Getränke
Die Mahlzeiten haben wir für Sie so 
zusammengestellt, dass Ihr Ener-
giebedarf, Ihre Eiweiß-, Fett- und 
Kohlenhydratversorgung sowie die 
Zufuhr Ihrer physiologisch notwen-
digen Vitamine und Mineralstoffe je 
Mahlzeit gedeckt sind. Für unsere 
Patienten ist die Auswahl zwischen 
Vollkost, leichter Vollkost und ve-
getarischer Kost möglich, oder Ihr 
Arzt/Ihre Ärztin verordnet Ihnen eine 
spezielle Diätkostform.

Im Empfangsbereich finden Sie eine 
Cafeteria. Außerdem stehen Auto-
maten mit Getränken und Snacks 
bereit, die Sie rund um die Uhr 
nutzen können. Beachten Sie bitte 
auch hierbei die ärztlichen und pfle-
gerischen Anordnungen. Weitere 
Informationen, unsere Speisekarte 
für Frühstück, Vesper und Abend-
essen finden Sie in der Anlage die-
ser Mappe. Der wöchentliche Spei-
seplan für das Mittagessen ist der 
Mappe vorn beigelegt.

Stationsablauf

Den individuellen Stationsablauf 
und -tagesplan finden Sie zur Ori-
entierung als Aushang auf Ihrer 
Station. Bitte melden Sie sich beim 
kurzweiligen Verlassen der Station 
beim Pflegepersonal ab.

Telefon/Radio/TV
In Ihrem Zimmer haben Sie die 
Möglichkeit, mittels Kopfhörern 
fernzusehen und Radio zu hören. 
Den Plan der TV- und Radiosen-
der finden Sie in der Anlage dieser 
Mappe. Kopfhörer erhalten Sie ge-
gen ein Entgelt am Automaten im 
Eingangsbereich des Klinikums.

Für alle Patienten unseres Klini-
kums stehen schnurlose Telefone 
zur Verfügung. Diese sind gegen 
einen Pfand in Höhe von 10 Euro 
an der Rezeption erhältlich und 
sind  innerhalb Deutschlands kos-
tenfrei nutzbar. Für ein Amt wählen 
sie bitte vorab die „0“. Bei der Auf-
nahme schließen Sie hierüber mit 
dem Lausitzer Seenland Klinikum 
eine entsprechende Nutzungsver-
einbarung ab. 

Therapeutische 
Angebote
Die Lausitz Med GmbH realisiert 
die physiotherapeutische, psycho-
logische, ergotherapeutische und 
musiktherapeutische Behandlung 
im stationären und ambulanten Be-
reich für das Lausitzer Seenland Kli-
nikum. Leistungsstarke Teams bie-
ten ein breitgefächertes Spektrum 
an Therapiemöglichkeiten von klas-
sischer physikalischer Behandlung 
bis hin zu neurophysiologischen 
Verfahren.

Für Rückfragen steht Ihnen gern 
die Leiterin Katrin Piatke telefonisch 
unter 03571 44-2872 zur Verfü-
gung.

Vertragsbedingungen
Die Allgemeinen Vertragsbedin-
gungen (AVB) werden unseren Pa-
tienten bei der Aufnahme zur Ein-
sicht vorgelegt und auf Wunsch 
ausgehändigt. Darüber hinaus 
stehen Sie auf der Internetseite 
www.sana.de/seenlandklinikum 
zum download zur Verfügung.

© Markenfotografie Jörg Simanowski
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Wahlleistungen
Über unsere erstklassige medizini-
sche und pflegerische Betreuung 
hinaus bieten wir Ihnen auch bes-
ten Service in Form von Wahlleis-
tungen. Diese zusätzlichen Leistun-
gen kann jeder Patient in Anspruch 
nehmen, sei es über eine Privatver-
sicherung, eine private Zusatzversi-
cherung oder als Selbstzahler.

Am Tag der Aufnahme können Sie 
sich gerne über unsere Wahlleis-
tungen beraten lassen und gege-
benenfalls einen Wahlleistungsver-
trag abschließen. Auskunft über die 
entsprechenden Kosten erhalten 
Sie in unserer zentralen Patienten-
aufnahme.

Wasserspender
In unserem Krankenhaus haben Sie 
die Möglichkeit an den aufgestellten 
Wasserspendern jederzeit frisches 
Trinkwasser kostenlos zu entneh-
men. Bitte beachten Sie hierbei die 
ärztlichen und pflegerischen Anord-
nungen.

Wertgegenstände
Wir bitten Sie, nur solche Gegen-
stände in das Krankenhaus mitzu-
nehmen, die Sie während Ihres Auf-
enthaltes auch wirklich benötigen. 
Bitte lassen Sie Schmuck, größere 
Geldbeträge und sonstige Wertsa-
chen zu Hause bzw. geben diese 
Ihren Angehörigen oder Freunden 
mit. Weiterhin ist eine Aufbewah-
rung in Ihrem individuellen Wert-

sachentresor in Ihrem Patienten-
schrank möglich. Bei Ihrer vorüber-
gehenden Abwesenheit aufgrund 
von Untersuchungen oder Opera-
tion, besteht die Möglichkeit, den 
Schlüssel auf der Station zu hinter-
legen.

Eine Haftung des Krankenhauses 
ist ausgeschlossen, wenn Wert-
sachen trotz der Hinweise der Mit-
arbeiter entwendet werden.

WLAN
Über das hauseigene WLAN ist 
eine kostenfreie Verbindung ihres 
Smartphones/Tablet mit dem Inter-
net möglich. Wählen Sie dazu in der 
Netzwerk-Liste auf Ihrem Endgerät 
„LSK-Gast“ aus, bestätigen Sie die 
Nutzungsvereinbarung mit einem 
Haken und klicken auf „einloggen“. 
Der Login ist für 24 Stunden gültig. 
Sollten Sie das WLAN darüber hin-
aus nutzen wollen, wählen Sie sich 
einfach erneut ein.

Zeitungen/Zeitschriften
Zeitungen und Zeitschriften können 
käuflich in der Cafeteria oder an der 
Rezeption erworben werden.

Zimmer
Das Lausitzer Seenland Klinikum 
verfügt über Ein- oder Zwei-Bett-
zimmer. Diese sind mit komfortab-
len, vollelektronisch verstellbaren 
Betten ausgestattet, die Ihnen das 
Ein- und Aussteigen sowie das Sit-
zen in einer für Sie angenehmen 

Position ermöglichen. Ihr Pflege-
personal erklärt Ihnen gerne die ein-
zelnen Funktionen. Außerdem sind 
unsere Patientenzimmer mit Radio, 
Fernseher und WLAN ausgestattet 
und verfügen über ein eigenes Bad 
mit Dusche und WC. Insbesonde-
re an Wochenenden ist es möglich, 
dass Patienten unterschiedlicher 
Fachbereiche gemeinsam auf einer 
Station betreut werden.

Zuzahlung
Der Gesetzgeber sieht für alle ge-
setzlich krankenversicherten Pa-
tienten eine Zuzahlung zu den Be-
handlungskosten vor. Die gesetzli-
che Zuzahlung beläuft sich derzeit 
auf 10 Euro pro Behandlungstag für 
max. 28 Behandlungstage pro Ka-
lenderjahr. In der Regel erhalten Sie 
von Ihrer Krankenkasse eine ent-
sprechende Zahlungsaufforderung, 
die Sie dann per Überweisung be-
gleichen können.

© fotolia.com - Fabio Balbi
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HAUSORDNUNG

1. Stationärer Aufenthalt
Die Anweisungen der Ärzte, des Kran-
kenpflegepersonals und der Mitarbeiter 
der Krankenhausverwaltung sind von 
allen Patienten, Begleitpersonen und 
Besuchern zu befolgen.

2. Verlassen des Klinikumgeländes
Während des Krankenhausaufent-
haltes ist das Verlassen des Klinikge-
ländes im eigenen Interesse nur nach 
Rücksprache mit dem behandelnden 
Arzt erlaubt. 

3. Ärztliche Verordnungen und  
Arzneimittel
Arzneimittel können erhebliche Neben- 
und Wechselwirkungen entfalten. Bitte 
nehmen Sie nur die vom Arzt verord-
neten Arzneimittel ein. Für Rückfragen 
steht Ihnen Ihr Stationsteam gerne zur 
Verfügung.

4. Visiten und Behandlungstermine 
Während der Arztvisite, der Essens- 
und Ruhezeiten soll sich der Patient auf 
der Station aufhalten. Bitte achten Sie 
darauf, vereinbarte Behandlungstermi-
ne einzuhalten.

5. Ruhezeiten 
Ab 22:00 Uhr ist im Klinikum Nachtru-
he. Die Patienten sollten bis spätestens 
21:30 Uhr wieder auf der Station sein.

6. Besuchszeiten 
Die Besuchszeiten werden großzü-
gig gehandhabt. Wir bitten aber aus 
Rücksicht auf unsere Patienten, die 
Besuchszeiten nicht übermäßig aus-
zudehnen und auf den Gesundheits-
zustand und das Wohlbefinden des 
Patienten sowie seiner Mitpatienten 
zu achten. Wir gehen davon aus, dass 
Besuche nach 18:00 Uhr nur in be-
gründeten Ausnahmefällen erfolgen 
werden.

7. Rundfunk- und Fernsehgeräte 
Ruhe ist ein wichtiger Heilfaktor. Rund-
funk- und Fernsehgeräte dürfen nur im 
Einverständnis mit den anderen Patien-
ten des Zimmers benutzt werden.

8. Elektrische Geräte 
Das Betreiben privater Radio- und 
Fernsehapparate sowie elektrischer 
Geräte ist im Klinikum nicht erlaubt. 
Ausgenommen sind Geräte, die der 
Körperpflege dienen (z.B. Rasierappa-
rat, Föhn).

9. Mobiltelefone /  
Foto- und Filmaufnahmen 
Film-, Fernseh-, Ton-, Video- und Foto-
aufnahmen sind im Gebäude des Kli-
nikums aus datenschutzrechtlichen 
Gründen untersagt.

10. Rauchen 
Das Rauchen ist im gesamten Klinikge-
bäude gesetzlich untersagt. Wir bitten 
Sie eindringlich, sich in Ihrem eigenen 
als auch im Interesse der Allgemein-
heit konsequent an das Rauchverbot 
zu halten. Wer im Klinikgebäude raucht 
begeht eine Ordnungswidrigkeit nach 
dem Sächsischen Nichtraucherschutz-
gesetz (SächsNSG), welche mit einer 
Geldbuße bis zu EUR 5.000,00 geahn-
det werden kann. Außerhalb des Kli-
nikgebäudes ist das Rauchen nur un-
ter Nutzung der dazu bereitgestellten 
Ascher und Raucherinseln gestattet.

11. Alkoholische Getränke 
Der Konsum von Alkohol kann Ihren 
Genesungsprozess erheblich beein-
trächtigen. Aus diesem Grund sollten 
Sie auf den Alkoholgenuss im Kran-
kenhaus verzichten. Im Foyer des Kli-
nikums und in den Wartebereichen ist 
der Konsum von Alkohol vollständig 
untersagt.

12. Haustiere 
Aus hygienischen Gründen ist das Mit-
bringen von Tieren in das Klinikum, ein-
schließlich des gesamten Klinikgelän- 
des, nicht erlaubt. 

13. Wertsachen
Bitte achten Sie auf Ihre Wertsachen. 
Wir können keine Haftung für Wert-
gegenstände übernehmen.

14. Sonstiges 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
es auf dem gesamten Gelände des Kli-
nikum nicht erlaubt ist, Druckschriften 
oder Werbematerial ohne Erlaubnis der 
Geschäftsführung zu verteilen.

Bei Patienten, Begleitpersonen und 
Besuchern, die gegen die Bestimmun-
gen dieser Hausordnung verstoßen, 
die Sicherheit der Patientenversorgung 
oder den ordnungsgemäßen Ablauf 
des Krankenhausbetriebes gefährden, 
behält sich das Klinikum vor, ein Haus-
verbot auszusprechen bzw. die Be-
handlung einzustellen. Das Hausrecht 
liegt bei der Geschäftsführung oder 
deren Vertretung. 

Bei schuldhafter (vorsätzlicher oder 
fährlässiger) Beschädigung des Ge-
bäudes oder sonstiger unbeweglicher 
oder beweglicher Einrichtungen und 
Einrichtungsgegenstände des Klini-
kums zieht das Klinikum den Schädiger 
zum Schadensersatz heran.

Mit den besten Wünschen  
für Ihre Genesung

Ihre Geschäftsführung

 
Stand 21.11.2022

Liebe Patientin, lieber Patient, 

Sie stehen im Mittelpunkt all unserer Bemühungen und wir möchten Ih-
nen den Aufenthalt in unserem Klinikum so angenehm wie möglich ma-
chen. Um das Zusammenleben der vielen unterschiedlichen Personen 
in unserem Hause so zu gestalten, dass Sie schnell genesen und alle 
Gäste des Hauses sich wohl fühlen können, sind wir auf Ihre Mithilfe 
angewiesen. In diesem Sinne bitten wir Sie höflichst um die Beachtung 
einiger wichtiger Grundsätze:

HAUSORDNUNG
des Lausitzer Seenland Klinikums
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Parkplätze
Wir empfehlen Ihnen, sich bei ei-
nem mehrtägigen Klinikaufenthalt 
aufgrund der begrenzten Parkplatz-
situation am Klinikum von Angehö-
rigen oder per Fahrservice bringen 
zu lassen.

Für kurzzeitige Angelegenheiten 
und Besucher steht auf dem Ge-
lände des Klinikums eine große An-
zahl von Kurzzeitparkplätzen zur 
Verfügung.

Auskunft
Unsere Mitarbeiter an der Informa-
tion im Eingangsbereich des Lau-
sitzer Seenland Klinikums helfen 
Ihnen gern, wenn Sie Fragen zur 
Orientierung in unserem Haus ha-
ben.

Öffentlicher Nahverkehr/ 
Bushaltestelle
Eine Bushaltestelle befindet sich 
direkt vor dem Klinikum. Die aktu-
ellen Busfahrpläne finden Sie auf 
vgh-hy.de.

Patientenaufnahme
Die Patientenaufnahme ist für alle 
Patienten Anlaufstelle, die mit ei-
nem Termin zur stationären Aufnah-
me bzw. einer Einweisung durch 
ihren Arzt zu uns kommen.

Cafeteria
Die Cafeteria hat für Sie geöffnet:*

Montag bis Freitag 
08:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mittagstisch zwischen  
11:30 Uhr und 14:00 Uhr

Samstag 
geschlossen 
Sonn- und Feiertags 
14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

* Abweichungen sind je nach Saison möglich.

In den Sommermonaten können 
Sie die Aussicht von der Terrasse in 
die Parkanlage genießen.
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B96
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B156

SO ERREICHEN SIE UNS

Das Lausitzer Seenland Klinikum 
befindet sich ca. 60 km nordöstlich 
von Dresden mitten im Naherho-
lungsgebiet

Lausitzer Seenland. Mit dem Auto 
haben Sie eine gute Verkehrsanbin-
dung über die Bundesstraßen

B96 von Senftenberg oder Bautzen 
und B97 von Dresden oder Cottbus 
kommend.

Wir freuen uns auf Sie!

©
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PATIENTENINFORMATION

Anlagen und Speisekarte

Detaillierte Serviceinformationen für Sie
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PATIENTENINFORMATION

Kanal 01 = ARD

Kanal 02 = ZDF

Kanal 03 = MDR

Kanal 04 = RBB

Kanal 05 = BR

Kanal 06 = NDR

Kanal 07 = SAT 1

Kanal 08 = RTL

Kanal 09 = RTL 2

Kanal 10 = PRO 7

Kanal 11 = Kabel 1

Kanal 12 = VOX

Kanal 13 = EUROSPORT

Kanal 14 = SPORT 1

Kanal 15 = KIKA

Kanal 16 = RTL UP

Kanal 17 = 3 SAT

Kanal 18 = ZDFneo

Kanal 19 = NTV

Kanal 20 = LAUSITZWELLE

Kanal 21 = Musikfernsehen

Kanal 22 = BIBEL-TV

Kanal 23 = ARD alpha

Kanal 24 = ONE HD

Kanal 25 = ZDF Info

Kanal 26 = PHOENIX

Kanal 27 = ARTE

Kanal 28 = Kabel 1 Doku

Kanal 29 = MTV

Kanal 30 = Tagesschau 24

Kanal 31 = VOX UP

Kanal 32 = HR-Fernsehen

Kanal 33 = Welt

Kanal 34 = SWR BW

Kanal 35 = SAT 1 Gold

Kanal 36 = PRO 7 Maxx

Kanal 37 = NITRO

Kanal 38 = TELE 5

Kanal 39 = HOPE TV

Kanal 40 = DMAX

Kanal 41 = K-TV

Kanal 42 = TOGGO PLUS

Kanal 43 = Volksmusik

Kanal 44 = Super RTL

Kanal 45 = Comedy Central

Kanal 46 = Nick

Kanal 51 = MDR Sachsen

Kanal 52 = Antenne Brandenburg

Kanal 53 = NDR 1 Radio

Kanal 54 = NDR 2

Kanal 55 = MDR Jump

Kanal 56 = Radio Paloma

Kanal 57 = BR-KLassik

Kanal 58 = Bayern 1

Kanal 59 = Bayern 2

Kanal 60 = Bayern 3

Kanal 61 = BR-Schlager

Kanal 62 = BR-24

Kanal 63 = BR-Heimat

Kanal 64 = BR-24 Live

Kanal 65 = NDR 90,3

Kanal 66 = NDR Blue

Kanal 67 = NDR Info - NDS

Kanal 68 = NDR Info - SPE

Kanal 69 = NDR-Kultur

Kanal 70 = NDR-Schlager

Kanal 71 = Fritz

Kanal 72 = Lausitzwelle

Kanal 73 = MDR Aktuell

Kanal 74 = MDR Klassik

Kanal 75 = MDR Kultur

Kanal 76 = Schlager-Radio

Kanal 77 = RBB24 Inforadio

Kanal 78 = RBB-Kultur

Belegung der Fernseh- und Rundfunkkanäle
Stand August 2023

FERNSEHEN HÖRFUNK
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Diabetesberatung

Beratung von Patienten mit Diabe-
tes bzw. Angehörige: Bewältigung 
von krankheitsspezifischen Alltags-
problemen, Versorgung mit Diabe-
tesbedarfsmaterial

Wundversorgung

Beratung von Patienten mit chroni-
schen Wunden

Schmerztherapie

Beratung von Patienten und Ange-
hörigen bei chronischen Schmer-
zen (z. B. nichtmedikamentöse 
Maßnahmen, Umgang mit Neben-
wirkungen)

Sturzprävention

Beratung von Patienten und Ange-
hörigen zur Vermeidung von Stür-
zen

Ernährungsmanagement/
Prävention Mangel- 
ernährung

Beratung von Patienten und Ange-
hörigen zur Prävention von Mangel-
ernährung, z. B. mit der richitgen 
Hilfsmittelauswahl

Kinästhetik/Lagerung/ 
Mobilisation

Beratung von Patienten und An-
gehörigen bezüglich Mobilisation 
und Bewegung bei Bewegungsein-
schränkungen

Dekubitusprävention

Beratung von Patienten und Ange-
hörigen zur Vermeidung von Druck-
geschwüren

Demenzbeauftragter

Beratung von Angehörigen mit dem 
Ziel der bedarfsgerechten Betreu-
ung von Patienten mit Demenz

Pflegeüberleitung

Beratung zu Pflegestufenanträgen, 
häuslicher Versorgung, ambulan-
ten Pflegediensten, Kurzzeitpflege, 
Pflegeheimaufnahmen, Rehamaß-
nahmen, AH u.ä.

Beratung Dialyse

Beratung von Dialyse-Patienten 
und Angehörigen zu den Themen 
„Ernährung“ und „Bewältigung des 
Alltags“

Tracheostomapflege

Beratung von Patienten und Ange-
hörigen im Umgang mit dem Tra-
cheostoma

Ileo- / Kolostoma- 
beratung

Beratung von Patienten und Ange-
hörigen im Umgang mit dem Kolos-
toma

Palliativcare

Beratung von Angehörigen im Um-
gang mit dem Palliativpatienten

Angebote und Möglichkeiten zur 
Bewältigung

Still- und Laktations- 
beratung

Beratung von stillenden Patientin-
nen

Sprechen Sie gerne Ihr Pflegepersonal auf Station an, wenn Sie 
unser kostenloses Beratungsangebot in Anspruch nehmen möchten. 
Diese vermitteln gerne.

Beratungsangebote der Pflege
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PATIENTENINFORMATION

Für Patientinnen und Pa-
tienten, Angehörige und 
Mitarbeiter,
Ein Krankenhausaufenthalt be-
deutet Veränderung des eigenen 
Lebensrhythmus, eine andere Um-
gebung, andere Menschen, ein an-
derer Tagesablauf und mancherlei 
Belastungen. Nach den Behand-
lungen und Untersuchungen bleibt 
Zeit, Gedanken werden wach und 
Fragen, die beantwortet werden 
wollen, brechen auf. Neben der 
medizinischen und sozialen Betreu-
ung haben Sie die Möglichkeit des 
Gespräches mit unseren Klinikseel-
sorgern. Beide großen christlichen 
Konfessionen sind im Klinikum ver-
treten. Neben Gottesdiensten bie-
ten wir vor allem unseren Beistand 
und unsere Hilfe an.

Die genannten Haustelefonnum-
mern sind von jedem Apparat im 
Klinikum kostenlos und ohne Chip-
karte erreichbar.

Außerhalb der Sprechzeiten wen-
den Sie sich bitte an Ihr Pflegeper-
sonal, diese vermitteln gerne einen 
Termin.

Ort der Ruhe | Andachtsraum

Unser Andachtsraum ist 24 Stun-
den für Sie geöffnet. Inmitten des 
Klinikalltages finden Sie hier einen 
Ort, an dem Sie zur Ruhe kommen, 
Ihr Anliegen vor Gott bringen oder 
einfach verweilen können.

Klinikseelsorge
am Lausitzer Seenland Klinikum

evangelischer Klinikseelsorger

Diakon Torsten Vogel

Hausruf: 03571 44 - 2728

evangelischer Klinikseelsorger

Thomas Schröcke

Hausruf: 03571 44 - 2716

katholischer Klinikseelsorger

Pfr. Ansgar Florian

Hausruf: 03571 44 - 2715

Gottesdienste im Andachtsraum

Aktuelle Gottesdiensttermine entnehmen sie bitte 
dem Aushang am Andachtsraum oder erfragen diese 
bei den Klinikseelsorgern oder dem Pflegepersonal. 
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PATIENTENINFORMATION

Entlassmanagement 
(Sozialdienst)
Unsere Mitarbeiterinnen vom Entlassmanagement 
sind den Kliniken und Stationen zugeordnet.

Bitte nehmen Sie bei Bedarf mit der Mitarbeiterin 
Kontakt auf, die für Sie zuständig ist.

Raum 1411

Raum 1311 Anja Palinske   Tel.: 03571 44-3988

Kerstin Heger   Tel.: 03571 44-6242

Bereiche:
• Kardiologie und Angiologie
• Neurologie, Schlaganfallstation

Andrea Chiabudini  Tel.: 03571 44-3950

Simone Krause-Wenk Tel.: 03571 44-6245

Birgit Zepmeisel  Tel.: 03571 44-3869

Bereiche:
• Gastroenterologie, Diabetologie und Infektiologie (Innere Medizin)
• Viszeral-, Thorax-, Gefäß- und Kinderchirurgie
• Dermatologie und Angiologie
• Pneumologie und Schlafmedizin
• Hals-Nasen-Ohren Heilkunde

Manuela Schmidt   Tel.: 03571 44-6243

Erika Witschaß   Tel.: 03571 44-6244

Bereiche:
• Geriatrie und Palliativmedizin

Angela Wolf   Tel.: 03571 44-3825

Silke Finke   Tel.: 03571 44-2809

Bereiche:
•  Orthopädie und Unfallchirurgie
•  Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin
•  Gynäkologie und Geburtshilfe
•  Urologie, onkologische Urologie
•  Kinder- und Jugendmedizin

Raum 1322

Raum 1323

Raum 1412

Die Büros befinden sich im 
Erdgeschoss im westlichen 
Gebäudeteil.
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  Unsere
Speisekarte für Sie

Frühstück, Vesper, Abendbrot
© 
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Wählen Sie Ihr Menü

Die Abfrage der Essenswünsche erfolgt durch die Pflegefach-
kräfte. Diese kommen zwischen 08:00 und 12:00 Uhr in Ihr 
Zimmer.

Die Bestellung erfolgt nach folgendem Schema:

Montag für Dienstag und Mittwoch früh
Dienstag für Mittwoch und Donnerstag früh
Mittwoch für Donnerstag und Freitag früh
Donnerstag für Freitag und Samstag
Freitag für Sonntag und Montag und Dienstag früh

Stellen Sie sich Ihr Frühstück / Mittag / Abendbrot bitte anhand 
der beiliegenden Speisekarten zusammen. Beachten Sie beim 
Mittagsmenü die A- bzw. B-Woche.

Hinterlegen Sie Ihre Wünsche mit Namen auf Ihrem Nachttisch 
oder auf dem Tisch im Zimmer. Gern können sie hierzu auch die 
Menükarte vom Tablett nutzen.
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Ausgewogene Ernährung im Klinikum - 
gesund und vielseitig

Frühstück, Vesper und Abendbrot

Unsere Speisekarte für Frühstück, Vesper und Abendbrot bietet Ihnen 
zahlreiche Variationsmöglichkeiten. Wählen Sie eine 
unserer vielseitigen Speiseplatten und bestellen Sie Ihre 
gewünschten Getränke und Beilagen dazu.

Unsere Serviceassistentinnen nehmen Ihre Bestellungen täglich auf. 
Selbstverständlich geht unsere Küche auf Ihre individuellen Bedürfnis-
se ein - sei es, weil Sie Diabetiker sind oder aus anderen Gründen eine 
Diät einhalten müssen.

Mittagessen

Der wöchentliche Speiseplan für das Mittagessen liegt dieser Mappe 
bei. Wählen Sie ein Menü vom entsprechenden Tag aus.

Wir wünschen
Guten Appetit!

Zusatzstoffe

1 mit Farbstoff
1a geschwärzt
2 mit Konservierungsstoff
3 mit Süßungsmittel
3a enthält eine Phenylalaninquelle
4 mit Geschmacksverstärker
5 mit Antioxidationsmittel
5a geschwefelt

Fleischerzeugnisse
6 mit Phosphat
7 mit Stärke
8 mit Milcheiweiß
9 mit Pflanzeneiweiß
10 mit Eiklar
11 unter Verwendung von Milch/Sahne

Sonstige
12 mit kakaohaltiger Fettglasur
13 mit Koffein
14 mit Chinin

Allergene
AWei enthält glutenhaltiges 
  Getreide Weizen
ARog enthält Roggen
AGer enthält Gerste
AHaf enthält Hafer
ADin enthält Dinkel
AKam enthält Kamut
B  enthält Krebstiere
C  enthält Eier
D  enthält Fisch
E  enthält Erdnüsse
F  enthält Soja
G  enthält Milch
HMan enthält Mandeln
HHas enthält Haselnüsse
HWal enthält Walnüsse
HPis enthält Pistazien
HCas enthält Cashewkerne
HMac enthält Macadamia
HPek enthält Pekannüsse
HPar enthält Paranüsse
I  enthält Sellerie
J  enthält Senf
K  enthält Sesam
L  enthält Schwefeldioxid/Sulfit
M  enthält Lupine
N  enthält Weichtiere
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Frühstück
Wählen Sie Ihre Getränke und Beilagen 
zusätzlich zu Ihrer gewünschten 
Speisenplatte aus.

Käseplatte 
2 Scheiben SchnittkäseG 

1 Portion FrischkäseG 

1 Portion Quark, naturG 

Garnitur

Aufschnittplatte 
2 Scheiben Aufschnitt2,5,6,F,G,I,J 
2 Scheiben Geflügelaufschnitt2,3,11 
Garnitur

Continental Frühstücksplatte

1 Scheibe SchnittkäseG 
2 Scheiben Geflügelaufschnitt2,3,11 
1 Stück Konfitüre 
Garnitur

Süßes Frühstück 
2 Stück Konfitüre 
1 Stück Honig oder Nougat 
Garnitur

Fitness Frühstück 
1 Stück Honig 
1 Portion Früchtemüsli 100g 
 AWei, ARog, AGer, AHaf 
1 Becher NaturjoghurtG 
200 ml frische MilchG

Weiches Frühstück 
1 Stück TeewurstF,I,G,J,2,5,6 
1 Stück FrischkäseG 
1 Stück Konfitüre

Guten Appetit!

Ihre

Vesper
Kuchen Vollkost 
(nur Sonntag/Feiertag)

Kuchen Diätkost 
(nur Sonntag/Feiertag)

Obst für Diätkosten 
(täglich)

Getränke 
(maximal 2 Komponenten) 
Bohnenkaffee, Tasse 
Kaffee, entcoffiniert 
Schwarzer Tee 
Pfefferminztee 
Früchtetee 
Hagebuttentee 
Fencheltee 
Kamillentee 
Kräutertee 
kalte MilchG, 0,2l

Getränkebeilagen 
Zuckertütchen 
Süßstoff, 2 Tabletten 
KaffeesahneG (4%)

Brot/Brötchen 
(maximal 3 Komponenten) 
Brötchen hellAWei 
VollkornbrötchenAWei, ARog 
Mischbrot, 1 ScheibeAWei, ARog 
Mischbrot, 1/2 ScheibeAWei, ARog 
Weißbrot, 1 ScheibeAWei 
Vollkornbrot, 1 ScheibeARog 
Zwieback, 2 StückAWei, ARog 
Knäckebrot, 2 ScheibenAWei, ARog

Brotaufstrich 
(max. 40 g) 
ButterG 10 g 
ButterG 20 g 
Diätmargarine1 10 g 
Diätmargarine1 20 g

Zwischenmahlzeiten für Diätkost-
formen 
FruchtjoghurtG 

Obst 
ButtermilchG
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Abendessen
Wählen Sie Ihre Getränke und Beilagen 
zusätzlich zu Ihrer gewünschten 
Speisenplatte aus.

Käseplatte 
3 Scheiben SchnittkäseG 

1 Stück SchmelzkäseG 

Garnitur

Aufschnittplatte 
4 Scheiben Aufschnitt2,5,6,F,G,I,J 
Garnitur

Kartoffelsalat mit Frikadelle 
1 Portion KartoffelsalatG,J,2 
1 GeflügelfrikadelleAwei,C,G,J 
1 Portion SenfJ 
Tomate

Continental Abendbrotplatte 
2 Scheiben SchnittkäseG 
2 Scheiben Aufschnitt2,5,6,F,G,I,J 
1 Portion KräuterquarkG 
Garnitur

Abendbrot „Salat“ 
Tomaten 
MozzarellaG 
1 Portion Balsamico-Dressing1,3,L

Weiches Abendbrot 
1 Stück LeberwurstF,G,I,J,2,5,6 
1 Stück SchmelzkäseG 
1 Portion KräuterquarkG

Guten Appetit!

Ihre

Getränke 
(maximal 2 Komponenten) 
Schwarzer Tee 
Pfefferminztee 
Früchtetee 
Hagebuttentee 
Fencheltee 
Kamillentee 
Kräutertee 
kalte MilchG, 0,2l 

Getränkebeilagen 
Zuckertütchen 
Süßstoff, 2 Tabletten

Brot 
(maximal 3 Komponenten) 
Mischbrot, 1 ScheibeAWei, ARog 
Mischbrot, 1/2 ScheibeAWei, ARog 
Weißbrot, 1 ScheibeAWei 
Vollkornbrot, 1 ScheibeARog 
Zwieback, 2 StückAWei, ARog 
Knäckebrot, 2 ScheibenAWei, ARog

Brotaufstrich 
(max. 40 g) 
ButterG 10 g 
ButterG 20 g 
Diätmargarine1 10 g 
Diätmargarine1 20 g

Zwischenmahlzeiten für Diätkost-
formen 
FruchtjoghurtG 

FruchtquarkG 
Obst
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sowie zu Allergenen 
geben Ihnen gern 

unsere Servicekräfte 
Auskunft.


	Abfälle
	Aufnahme
	Begleitpersonen und Angehörige
	Beratungsangebote der Pflege
	Besuchszeiten
	Brand
	Bus und Transport
	Cafeteria/Kiosk
	Diät-Beratung
	Einkauf und Besorgungen
	Entlassung
	Ethik
	Friseur & Fußpflege
	Geldautomat/Kasse
	Patientenbesuchsdienst
	Lob und Anregungen
	Medikamente
	Parkplätze
	Patientenfürsprecher
	Pflege
	Post
	Rezeption/Information
	Seelsorge und Andachtsraum
	Sozialdienst
	Speisen und Getränke
	Telefon/Radio/TV
	Therapeutische
Angebote
	Vertragsbedingungen
	Wahlleistungen
	Wasserspender
	Wertgegenstände
	WLAN
	Zeitungen/Zeitschriften
	Zimmer
	Zuzahlung
	HAUSORDNUNG

